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Besoldung:  Entscheidung im Landtag 
Beamte gehen erneut auf die Straße 
 

In Zusammenhang mit der heutigen Plenarsitzung des Landtages demonstrieren Beamtin-
nen und Beamte aus Rheinland-Pfalz vor dem Landtag. Zu der Demonstration haben DGB 
und dbb gemeinsam aufgerufen.  

Der Landtag berät abschließend über das Besoldungs- und Versorgungsanpassungsgesetz. 
Die Regierung Beck schlägt vor, bei einem etwas stärkeren Aufschlag für die unteren Ein-
kommensgruppen die Besoldung für das Gros der Beamtinnen und Beamten nur um 0,5 
Prozent anzuheben. Den Pensionären sollen erneut Nullrunden in der Versorgung aufgebür-
det werden. 

Der Haushalts- und Finanzausschuss des Landtages hat am vergangenen Donnerstag mit 
den Stimmen der Regierungsfraktion beschlossen, den Gesetzentwurf der Regierung ohne 
Nachbesserung der Besoldungs- und Versorgungsleistung anzunehmen. Die Fraktionen von 
CDU und FDP fordern dagegen ab dem Jahr 2008 eine lineare Anhebung von 2,9 Prozent. 

Damit schließen sie sich in einem wesentlichen Punkt der Forderung von DGB und GdP an. 
Wir waren dafür eingetreten, das Tarifergebnis zu übertragen. Danach sollten für das Jahr 
2007 Einmalzahlungen bis zu 900 Euro geleistet werden. Im zweiten Schritt steht die Forde-
rung nach linearer Anhebung der Besoldung ab 2008 um 2,9 Prozent. Die Pensionäre sollen 
entsprechend anteilig mit höheren Versorgungsbezügen ausgestattet werden.  

Die GdP hat sich noch einmal mit einem eindringlichen Appell an alle Abgeordneten gewandt 
und die bessere Bezahlung für die Beamtinnen und Beamten der Polizei und der anderen 
Verwaltungszweige gefordert (siehe Anlage). 

Die CDU hat ihre Initiative für eine bessere Besoldung der Beamtinnen und Beamten gege-
nüber der GdP begründet (siehe weitere Anlage). 

Über die Aktionen von DGB und GdP berichtet am morgigen Donnerstag um 20.15 Uhr das 
SWR-Fernsehen im 3. Programm in der Sendung „Ländersache“.  

    










